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FRAU WINKLER VERLÄSST DAS HAUS 

Im Jahr 2030 lebt die pensionierte 

Schauspielerin Frau Winkler 

zurückgezogen und verbittert. Als das 

Geld fürs Pflegeheim fehlt, zieht 

Pflegeroboter Pawlowich ein. Aus rüder 

Skepsis wird unerwartete Freundschaft: 

Mit der höflichen Maschine kann sie 

endlich endlos über Theater und das 

Leben reden. Doch Pawlowitsch ist nicht 

nur ihr neuer Vertrauter. Er ist auch Teil 

eines Systems, das längst eigene 

Vorstellungen davon hat, was für Frau 

Winkler das Beste ist. Ein philosophisches 

Drama zum Lachen, Heulen und 

Wiedererkennen. Ein echter Dörrie eben: 

Erleuchtung garantiert! 
Tragikomödie D 2026. 108 Min. FSK 12. Von 

Doris Dörrie. Mit Angela Winkler, Laura Tonke  

 

VATERLAND 

Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 

begeben sich Thomas Mann und seine 

Tochter Erika auf eine Reise durch ein 

Deutschland in Trümmern – von Frankfurt 

in der amerikanischen Besatzungszone bis 

ins sowjetisch kontrollierte Weimar. Es ist 

das erste Mal seit dem Krieg, dass 

Thomas Mann in sein Heimatland 

zurückkehrt, aus dem er einst ins Exil 

geflohen war. Eine Reise in die 

verwundete deutsche Seele. Ein Film, 

aktueller denn je. 
Drama PL/D/I/FR 2026. 82 Min. FSK 0. Von 

Paweł Pawlikowski. Mit Hanns Zischler, Sandra 

Hüller, August Diehl, Devid Striesow 

 

SPAZIERGANG NACH SYRAKUS 

1982 in Rostock: Paul Gompitz träumt 

davon, auf den Spuren des Dichters 

Johann Gottfried Seume nach Syrakus zu 

reisen. Doch die DDR lässt ihn nicht 

ausreisen. Also plant er die Flucht über 

die Ostsee. Das Verrückte: Paul will gar   

 nicht im Westen bleiben, sondern nach 

seiner Reise zurück zu seiner Frau. Lars 

Jessen erzählt von einem eigensinnigen 

Traum, großem Mut und dem Wunsch nach 

Freiheit. Mit Charly Hübner. 
Tragikomödie D 2026. 98 Min. FSK 6. Von Lars 

Jessen. Mit Charly Hübner, Lina Beckmann 

 

ALTE LIEBE 

Harry ist pensioniert. Er meckert den 

ganzen Tag, trinkt Bier und pflegt seinen 

Rittersporn. Lore arbeitet noch. Als 

Bibliothekarin organisiert sie peinliche 

Lesungen und verehrt den Dichter Erich 

Mühsam. Seit fast 50 Jahren sind die 

beiden verheiratet. Doch unter der 

Oberfläche brodeln alte Eifersucht, 

unerfüllte Wünsche und die bange Frage: 

War das schon alles? Regisseur Andreas 

Dresen hat aus dem Bestseller von Elke 

Heidenreich und Bernd Schroeder einen 

zutiefst sentimentalen und zarten Film 

erschaffen. So komisch und echt, dass 

einem dabei das Herz aufgeht.  
Drama D 2026. 111 Min. FSK 6. Von Andreas 

Dresen. Mit Dagmar Manzel, Joachim Król 

 

ADAMS ACHT 

Ratzeburg, Ende der 50er: Lehrer Karl 

Adam trifft auf junge Männer, geprägt von 

Krieg, fehlenden Vätern und aufgestauter 

Wut. Er setzt die Außenseiter in einen 

Ruder-Achter und fordert damit die elitäre 

Ruderwelt heraus. Während der Kalte Krieg 

das Land teilt, wächst aus Einzelkämpfern 

ein Team, das plötzlich von Olympia 

träumen darf. Packendes Sportdrama mit 

deutsch-deutscher Geschichte. Dazu 

Schweiß, Streit, große Gefühle und jede 

Menge Teamgeist. Am Ende ist die 

Botschaft klar: Wir sitzen alle in einem 

Boot. 
Drama D 2026. 124 Min. FSK 6. Von Hannu 

Salonen. Mit Oliver Masucci, Felix Kammerer 

 

42-43 

 

Filmtipp: CHOPIN – EINE SONATE IN PARIS 
Seine Nocturnes, Walzer und Klavierkonzerte gehören zu den schönsten Werken der 

Musikgeschichte. Das Leben ihres Schöpfers war weit weniger harmonisch. 

Paris, 1835: Frédéric Chopin ist 25 und schon gefeierter Star der Salons. Zugleich 

kämpft er mit fragiler Gesundheit und der Sehnsucht nach seiner polnischen Heimat. 

Dann begegnet er der erfolgreichen Schriftstellerin George Sand, die sich selbstbewusst 

Freiheiten nimmt, die Frauen ihrer Zeit kaum zugestanden werden. Zwischen beiden 

beginnt eine ebenso inspirierende wie schwierige Liebesgeschichte. 

Ein opulentes Künstlerporträt über ein kurzes, intensives Leben. Aufwendig ausgestattet 

lässt der Film das Paris der Romantik lebendig werden und führt uns ganz nah an den 

Menschen heran, dessen Musik wir alle kennen und in der Sehnsucht, Schmerz und 

Schönheit untrennbar verbunden sind.  
Drama PL 2025. 114 Min. FSK 12. Von Michał Kwieciński. Mit Eryk Kulm, Joséphine de La Baume, 

Victor Meutelet, Lambert Wilson 
 

Do. 15.10. – Mi 21.10.26 DO FR SA SO MO DI MI 

ALTE LIEBE 
15:30 

19:30 

15:30 

19:30 

15:30 

19:30 
17:30 17:30 17:30 17:30 

FRAU WINKLER VERLÄSST DAS HAUS 17:30 17:30 17:30 13:15 15:30 15:30 15:30 

VATERLAND  13:45 13:45 19:30 13:45 19:30 13:45 

ADAMS ACHT   11:30 15:15 19:30  19:30 

SPAZIERGANG NACH SYRAKUS 13:30   11:15  13:15  
OH  
 

Do. 22.10. – Mi. 28.10.26 
DO FR SA SO MO DI MI 

NEU! CHOPIN – EINE SONATE IN PARIS 
19:30 19:30 19:30 

13:15 

19:30 19:30 19:30 19:30 

ALTE LIEBE 17:30 17:30 17:30 17:30  13:45 13:45 

FRAU WINKLER VERLÄSST DAS HAUS 15:30 15:30 15:30 15:30  15:45 15:45 

VATERLAND  13:45 13:45 11:30 17:45 17:45 17:45 

ADAMS ACHT   11:30  15:30   

SPAZIERGANG NACH SYRAKUS 13:30    13:30   

 


